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Gesundheit ist unbezahlbar. Bei welcher
Krankenkasse kann ich sie mir trotzdem leisten?
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Sichern Sie sich Ihren finanziellen Vorteil mit 
IKK Bonus und IKK Gesundheitskonto.

Weitere Informationen unter unserer 
kostenlosen IKK-Servicehotline: 0800 455 1111.
Oder auf www.ikk-classic.de

Jetzt
wechseln!
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Ihr

Ass. Josef Lettgen
Geschäftsführer

Was macht die Kreishandwerkerschaft in 
Sache Integration von Flüchtlingen? 
Wir beteiligen uns an einem Projekt, das zum Ziel hat, 
Flüchtlinge u.a. in das Handwerk zu integrieren. 
Obermeister und Vorstandsmitglieder unserer Innun-
gen haben sich darüber beraten, welche Flüchtlinge 
aus dem linksrheinischen Bereich des Kreises Wesel für 
ein Praktikum in einem unserer Handwerksbetriebe in 
Betracht kommen. –Das war nicht ganz einfach-. 
Längst nicht jeder männliche Bewerber kommt hier-
für in Frage. Voraussetzungen sind Kenntnisse in Sa-
chen Sprache, Bildung, praktische berufliche Erfah-
rung und eine Bleibeperspektive in Deutschland. All 
diese Voraussetzungen erfüllen die jungen Flüchtlinge, 
über deren Praktikum wir auf Seite 22 dieses Heftes 
berichten: 

„So gelingt Integration!“.
Im Herbst soll die nächste Stufe der Integration von 
Flüchtlingen erfolgen. Gemeinsam mit unseren Pro-
jektpartnern werden wir aus dem Kreis der jungen 
Leute mit Bleibeaussicht die aussuchen, die für eine 
Ausbildung in einem unserer Handwerksberufe in Fra-
ge kommen. Bis dahin lernen die Flüchtlinge die deut-
sche Sprache und erwerben soziale Kompetenzen. 

Das Handwerk im Kreis Wesel beteiligt sich mit Enga-
gement in Sachen Integration von Flüchtlingen. So 
besteht eine Chance, den drohenden Fachkräfteman-
gel ein wenig abzufedern, der durch die Verringerung 
der Anzahl der Schulabsolventen und dem Akademi-
sierungswahn entstanden ist. Wir werden hierüber 
fortlaufend berichten. 

Tu Gutes und rede darüber!

Ihnen wünsche ich einen schönen Sommer und gute Geschäfte!

Mit freundlichen Grüßen

Sehr geehrte Innungsmitglieder!
Sehr geehrte Damen und Herren!
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Lossprechung
Lossprechungsfeier der Innung des
Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein

Lossprechungsfeier der Metall-Innung 
des Kreises Wesel

Lossprechungsfeier der Innung für
Elektrotechnik und Informationstechnik

Lossprechungsfeier der Innung
Sanitär-Heizung-Klima

AKTUELL
Kammer-Vollversammlung wählt
Gerd Peters zum neuen 
Vizepräsidenten auf Arbeitgeberseite

Handwerksbetriebe im Kreis Wesel
investieren in Klimaschutz

Gesundheitstag der Friseur-Innung des 
Kreises Wesel und der IKK classic

Wieder da: Handwerksbriefmarke

Herr Lambrecht, gelernter Bankkaufmann, hat vom 1. April 1980 bis zum 31. März 2001 erfolgreich Vorstandsar-
beit in der Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe geleistet.

Unverändert steht Herr Lambrecht unseren Innungsmitgliedern für eine ehrenamtliche und unbürokratische 
Beratungstätigkeit zur Verfügung. Herr Lambrecht ist über unser Vorzimmer, Frau Gores, Telefon 0281/9 62 62 - 12 
oder direkt unter der Nummer 028 55 / 850 180 zu erreichen. Herrn Lambrechts Aufgabenschwerpunkte in einem 
tendenziell schwieriger gewordenen wirtschaftlichen Umfeld sind:
• Analyse der Vermögenssituation und der Ertragslage • Ermittlung der Krisenursachen
• Erarbeitung eines Maßnahmeplanes • Vorbereitung von Bankgesprächen • Beratung in Insolvenznähe

Herr Lambrecht steht nicht im Wettbewerb mit hauptberuflichen Unternehmensberatern.
Er erteilt keine Rechts- und Steuerberatung. Die Pflicht zur Verschwiegenheit ist für Herrn Lambrecht selbstverständ-
lich. Zögern Sie nicht, von diesem Angebot Gebrauch zu machen.

Wichtig: Besser zu früh als zu spät Beratungsbedarf anmelden.

Horst Lambrecht, Betriebswirt (VWA), Sparkassendirektor i. R.

Beratung nicht nur in Krisenfällen
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AKTUELL
So gelingt Integration

Vorbildliche Einstellung zur Arbeit:
Kebba Badjie ist
„Lehrling des Monats“ März

Fördersätze für Meister-BAföG steigen

Sozialversicherungspflicht
des GmbH-Gesellschafters

Neues zur Imagekampagne

Kfz-Gewerbe in Frühjahrslaune

KH & INNUNGEN
1 neuer Obermeister
aus dem Kreis Wesel

Goldener Meisterbrief
für Horst Heindorf

Silberner Meisterbrief
für Helmut von Vorst

Besonderes Jubiläum
für Heinrich Bröckerhoff

Silberner Meisterbrief
für Rainer Schlagner
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Wir sind für Sie und Ihre Interessen da:

Kreishandwerkerschaft
des Kreises Wesel

Dienstleistungszentrum Wesel
Handwerkerstraße 1 · 46485 Wesel · Fon: (0281)96262-0 · Fax: (0281)96262-40 · www.khwesel.de · eMail: info@khwesel.de

Kreishandwerksmeister

Günter Bode
Fon: (0281)96262-10

Sekretariat
Vorzimmer-Geschäftsführung

Anna-Lena Gores
Fon: (0281)96262-12
a.gores@khwesel.de

(Handwerksrolle: Dachdecker-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik;
Inkasso für Innungsmitglieder)

Kasse

Monika Maas
Fon: (0281)96262-14
m.maas@khwesel.de

Kassenleiter

Dipl.-Betriebswirt
Ulrich Kruchen
Fon: (0281)96262-16
u.kruchen@khwesel.de

Kasse

Heike Noreiks
Fon: (0281)96262-15
h.noreiks@khwesel.de

Geschäftsführer
Betreuung der Innungen
Rechtsberatung
der Innungsmitglieder
Rechtsvertretung
vor dem Arbeitsgericht

Ass. Josef Lettgen
Fon: (0281)96262-11
j.lettgen@khwesel.de
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Handwerkliches Bildungszentrum
Repelener Straße 103 · 47441 Moers · Fon: (02841) 9193-0 · Fax: (02841) 9193-93

Dipl.-Betriebswirt Ulrich Kruchen
Fon: (02841) 9193-11
u.kruchen@khwesel.de

Bildungszentrum AU
Regina Zobris
Fon: (02841)9193-19 // 
r.zobris@khwesel.de

Ehrungen
Nadine Ertelt
Fon: (02841)9193-45
n.ertelt@khwesel.de

Bildungszentrum ÜBL
Uwe Kopal
Fon: (02841)9193-0
k-u.kopal@khwesel.de

Zentrale und Handwerksrolle 

Mano Hochstrat
Fon: (0281)96262-21
m.hochstrat@khwesel.de

(Innung für Schneid- und Schleiftechnik 
Nordrhein, Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Fleischer-Innung, 
Friseur-Innung, Innung des Kraftfahrzeug-
gewerbes Niederrhein, Maler- und 
Lackierer-Innung, Baugewerks-Innung, 
Metall-Innung, Glaser-Innung, Stukkateur-
Innung Niederrhein, Tischler-Innung, 
Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung 
Niederrhein, Zimmerer-Innung)

Prüfungswesen

Ellen van Balveren-Landscheidt
Fon: (0281)96262-22
e.vanbalveren@khwesel.de

(Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Innung des 
Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein, 
Tischler-Innung)

Lehrverträge

Ute Thomas-Knoll
Fon: (0281)96262-25
u.thomas-knoll@khwesel.de

Prüfungswesen

Beate Kretschmer
Fon: (0281)96262-17
b.kretschmer@khwesel.de

(Fleischer-Innung, Friseur-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik, 
Maler- und Lackierer-Innung,
Raumausstatter-Innung, Metall-Innung)
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Zur Ausbildungs-Abschlussfeier und Lossprechung der In-
nung des Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein trafen sich die 
jungen Kraftfahrzeugmechatronikergesellinnen und -gesel-
len, die Mechaniker für Karosserieinstandhaltungstechnik  
und  die Kraftfahrzeugservicemechanikerin in der Nieder-
rheinhalle in Wesel.

Herr Obermeister René Gravendyk begrüßte neben den 5 
Junggesellinnen und  131 Junggesellen, die ihre Gesellen/
Abschlussprüfung im Sommer 2015 und im Winter 
2015/2016 mit Erfolg abgelegt haben, besonders auch die 
Eltern und die Ausbildungsbetriebe der Prüflinge, sowie 
zahlreiche Ehrengäste.

Die stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Wesel, Frau 
Birgit Nuyken, übermittelte die Grußworte der Stadt. 

Der Lehrlingswart der Innung des Kraftfahrzeuggewerbes 
Niederrhein, Herr Philipp Gossens, sprach die Kraftfahr-
zeugmechatronikergesellinnen und –gesellen, die Mechani-
ker für Karosserie-instandhaltungstechnik  und die Kraft-
fahrzeugservicemechanikerin von ihren Pflichten aus dem 
Lehrvertrag los. Aus den Händen der Prüfungsausschussvor-
sitzenden erhielten aus dem Bereich Moers 39 Prüflinge, aus 
dem Bereich Wesel 19 Prüflinge, aus dem Bereich Dinslaken 
17 Prüflinge, aus dem Bereich Kleve 32 Prüflinge und aus 
dem Bereich Geldern 29 Prüflinge ihren Gesellenbrief mit 
Prüfungszeugnis.

In Anerkennung seiner hervorragenden Leistungen erhielt der 
diesjährige  Prüfungsbeste  der Gesellenprüfung der Kraftfahr-
zeugmechatroniker Kleve Winter 2015/2016, Felix Schmenk, 
Emmerich, Ausbildungsbetrieb Firma Herbrand GmbH, 

Lossprechungsfeier der Innung des 
Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein

20. März 2016 in der Niederrheinhalle in Wesel

weiter nächste Seite »»»
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Emmerich, von Herrn Obermeister René Gravendyk eine 
Armbanduhr sowie zusammen mit den weiteren Prüfungs-
besten von der IKK Classic „Thermobecher aus Edelstahl“ 
und von der Signal Iduna Versicherung „Mini LED-Arbeits-
leuchten“.

Die Prüfungsbesten

Moers Winter 2015/2016
Steffen Hoolmann, Geldern
Ausbildungsbetrieb: Sven Brenk, Xanten

Dominik Johnen, Dinslaken 
Ausbildungsbetrieb: Firma Autohaus Kruft GmbH, Dinslaken

Philipp Petrick, Neukirchen-Vluyn 
Ausbildungsbetrieb: Firma Autohaus Minrath GmbH & Co. 
KG, Moers

Mirko Termath, Hamminkeln
Ausbildungsbetrieb: Firma Herbrand GmbH, Wesel

Ehrung der Prüfungsbesten mit dem Obermeister René 
Gravendyk und Lehrlingswart Philipp Gossens (4 von 5 
Prüfungsbesten waren bei der Veranstaltung anwesend, 
verhindert war leider Herr Steffen Hoolmann)
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Zur Lehrlingslossprechungsfeier der Metall-
Innung des Kreises Wesel trafen sich die jun-
gen Metallbauergesellen/-in im Schützen-
haus in Xanten. Lehrlingswart Lutz Issel-
horst begrüßte neben den 36 Junggesellen/-
in auch die Eltern, Ausbildungsbetriebe und 
Ehrengäste. Ein besonderer Gruß galt dem 
1. Stellvertretenden Bürgermeister der Stadt 
Xanten, Herrn Rainer Groß, der die Gruß-
worte sprach. Über diesen Ausbildungser-
folg von 36 Junggesellen/-in freuten sich 
Obermeister Rainer Th eunissen und Lehr-
lingswart Lutz Isselhorst besonders. Nach 
der Lossprechung durch den Obermeister, 
Herrn Rainer Th eunissen, erhielten die 
Junggesellen ihre Prüfungszeugnisse.

Als Prüfungsbeste wurden folgende Jungge-
sellen mit einem Soundlink Mini Bluetooth 
Speaker und einer Ehrenurkunde besonders 
ausgezeichnet:

Prüfungsbester der
Gesellenprüfung Winter 2015/2016
Frederik Groll, Voerde (Betrieb: Lutz Issel-
horst, Voerde)
Prüfungsbester der
Gesellenprüfung Sommer 2015
Lars Lubenow, Kamp-Lintfort (Betrieb: 
Pau-Söhne GmbH, Kamp-Lintfort)

Kreishandwerksmeister Günter Bode, verlieh 
dem Obermeister der Metall-Innung, Rainer 
Th eunissen, den Silbernen Meisterbrief der 
Handwerkskammer Düsseldorf. Die Metall-
Innung des Kreises Wesel, vertreten durch 
Obermeister Rainer Th eunissen, verlieh 
Horst Paul den Goldenen Meisterbrief und 
Hendrikus Wolterinck den Silbernen Meis-
terbrief der Handwerkskammer Düsseldorf. 

Die musikalische Begleitung dieser Veran-
staltung übernahmen die Schülerinnen und 
Schüler der Dom Musikschule Xanten.

lossprechungsfeier
der Metall-innung des Kreises Wesel

28. Februar 2016 im schützenhaus in Xanten

Foto: Kreishandwerkerschaft / Armin Fischer

Foto: Kreishandwerkerschaft / Armin Fischer
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Für außergewöhnliche Orte der Losspre-
chungsfeier ist die Innung für Elektro-
technik und Informationstechnik des 
Kreises Wesel bekannt. So fand die dies-
jährige Feierstunde der jungen Elektroni-
ker- und Informationselektronikergesel-
len im Technik-Center Geräte der West-
netz GmbH in vollbesetzten Räumen in 
Wesel statt.

Obermeister Ulrich Mertin begrüßte ne-
ben den 52 Junggesellen (davon 1 weib-
lich) auch die Eltern, Ausbildungsbetriebe 
und Ehrengäste. Besondere Grüße galten 
Pfarrer Michael Lucka, „Gefängnisseelsor-
ger an der JVA Essen“, der die Festrede 
hielt sowie dem stellvertretenden Landrat 
Josef Devers und der stellvertretenden 
Bürgermeisterin der Stadt Wesel, Birgit 

Nuyken. Die musikalische Untermalung 
der Lossprechung übernahm wie in jedem 
Jahr, die Big-Band des Andreas-Vesalius-
Gymnasium Wesel, unter der Leitung von 
Markus Werner. 

Nach der Begrüßungsrede sprach And-
reas Lantwin, Leiter Regionalzentrum 
Niederrhein Westnetz, der die gute 
„Drahtverbindung“ zwischen Westnetz 
und der Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik des Kreises Wesel 
herausstellte. Er erklärte, dass es Paralle-
len in der Tugend gibt, die im Hand-
werk und bei Westnetz von großer Be-
deutung sind. 

Die Glückwünsche der Stadt Wesel über-
brachte die stellvertretende Bürgermeiste-
rin, Birgit Nuyken, die deutlich machte, 
dass das Handwerk das Rückgrat der Ge-
sellschaft sei, es zählt Eigeninitiative und 
dass sich Weiterbildung immer lohne.

Als Festredner war es dem stellvertreten-
den Obermeister Bernhard Dymski für 
diese Feier gelungen, den Gefängnisseel-
sorger Pfarrer Michael Lucka von der 
JVA Essen zu gewinnen, der spontan zu-
sagte und brillant referierte: „Nur durch 

Lossprechungsfeier der Innung
für Elektrotechnik und
Informationstechnik

6. März 2016 im Technik-Center Geräte der Westnetz GmbH
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festen Willen, eiserne Disziplin und den 
Glauben an sich kann man die eigenen 
Zielvorgaben erreichen.“ Nach einer be-
eindruckenden Segnung, bedankten 
sich alle Anwesenden mit einem großen 
langanhaltenden Applaus für diesen in-
teressanten Vortrag. Als Dank für seine 
tolle treffende Festrede überreichte 
Bernhard Dymski, Pfarrer Lucka das 
Wahrzeichen der Stadt Wesel, einen 
handbemalten Esel, ausgestattet mit 
elektrischen Merkmalen, welcher in Zu-
kunft seinen Schreibtisch schmücken 
wird. 

Lehrlingswart Harry Hüther nahm die 
Lossprechung vor und verband die guten 
Wünsche mit der Aufforderung, stets 
neue Herausforderungen zu suchen und 
sich weiterzubilden. Anschließend über-
reichten der Vorsitzende des Gesellen-
prüfungsausschusses für das Elektroni-
kerhand-werk, Daniel Ernst und Michael 
Rogosch, Lehrlingswart Harry Hüther 
und Raphael Dymski, vom Gesellenprü-
fungsausschuss für das Elektroniker-
handwerk, den Junggesellen ihre Prü-
fungszeugnisse.

Nach der Lossprechung zeichneten 
Obermeister Ulrich Mertin und Pfarrer 
Michael Lucka die Prüfungsbesten aus.

In Anerkennung seiner hervorragenden 
Leistung erhielten der diesjährige Prüfungs-
beste (höchstpunktierte) der Gesellenprü-
fung der Elektroniker (Energie- und Ge-
bäudetechnik), Christopher Pierkes, Ham-
minkeln, Ausbildungsbetrieb Firma Elekt-
rotechnik Eimers GmbH, Hamminkeln, 
sowie die weiteren Prüfungsbesten von An-
dreas Lantwin das Fachbuch „VDE 0100 
und die Praxis“ sowie von der IKK Classic 
„Kopfhörer“ und von der Signal Iduna Ver-
sicherung „Mini LED-Arbeitsleuchten“. 

Elektroniker GP Sommer 2015
»	 Lukas Hufschmidt, Dinslaken
	 Firma Gebäudetechnik Tenbusch 

GmbH, Dinslaken
»	 Maximilian Kinkel, Dinslaken
	 Firma Hasselkamp Elektrotechnik 

GmbH, Dinslaken
»	 Sven Samek, Moers
	 Dieter Höll, Moers
»	 Maurice Schloßnikl, Moers
	 Hans-Jürgen Andres, Neukirchen-Vluyn

Elektroniker GP Winter 2015/2016
»	 Patrick Mrosek, Hamminkeln
	 Firma Elektrotechnik Eimers GmbH, 

Hamminkeln 
»	 Malte Putze, Heiligenhaus
	 Firma teloplan Ingenieurgesellschaft, 

Mülheim
»	 David Sack, Hamminkeln 
	 Firma Elektro Maibom GmbH, 

Hamminkeln
»	 Jonas Venhuis, Hamminkeln
	 Firma Elektrotechnik Eimers GmbH, 

Hamminkeln
»	 Tobias Wetzel, Moers
	 WETEC Elektrotechnik GmbH, 

Moers

Sieger beim Leistungswettbewerb 
des Deutschen Handwerks 2015:
Als 1. Sieger beim Leistungswettbe-
werb des Deutschen Handwerks der 
Bürokaufleute 2015 hat Kevin Tenber-
gen, Hamminkeln (Ausbildungsbetrieb 
Wellmann Sicherheitstechnik GmbH, 
Hamminkeln) die Abschlussprüfung 
im Winter 2014 / 2015 bestanden.

Kevin Tenbergen erhielt von der Innung 
für Elektrotechnik und Informationstech-
nik ein Tablet-PC und ebenfalls von der 
IKK Classic „Kopfhörer“ und von der Sig-
nal Iduna Versicherung „Mini LED-Ar-
beitsleuchten“.

Die Lossprechung, vom stellvertretenden 
Obermeister perfekt organisiert, war für 
alle Beteiligten eine schöne Feierlichkeit. 
Sie war ein Paradebeispiel für gelungene 
Öffentlichkeitsarbeit und setzte einen 
Eckpfeiler für die neue Imagekampagne 
des Handwerks.
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Die feierlich Lossprechungsfeier der 
jungen Anlagenmechaniker Gesellen 
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatech-
nik, der Innung Sanitär-Heizung-Kli-
ma Kreis Wesel, fand im Ratssaal der 
Stadt Wesel statt.

Obermeister Norbert Borgmann be-
grüßte nicht nur die 49 Junggesellen, 
sondern auch ihre Eltern, ihre Kollegen 
aus den Ausbildungsbetrieben und die 
Ehrengäste. Der Lehrlingswart Michael 
Goßens, sowie der Vorsitzende des Prü-

fungsausschusses der Anlagenmechani-
ker für Sanitär-, Heizungs- und Klima-
technik, Fred Fischer , nahmen die 
Lossprechungen vor und überreichten 
die Prüfungszeugnisse.

Lossprechungsfeier der Innung
Sanitär-Heizung-Klima

6.3.2016 im Ratssaal der Stadt Wesel
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Wir gratulieren Christian Ritte als einem der Innungsbesten
zur bestandenen Gesellenprüfung zum Anlagenmechaniker
für Sanitär-, Heizungs-, Klima- und Wassertechnik

Johannes Bruns GmbH
Bocholter Straße 30 · 46499 Hamminkeln-Dingden
Telefon (0 28 52) 23 45 · E-Mail info@shk-bruns.de

Beratung · Planung · Ausführung

Sanitäre Installationen
Heizungsanlagen

Von Profis – Für Profis
Das Mitgliedermagazin der KH Wesel – Profile

Nutzen Sie die Möglichkeiten, die wir Ihnen bieten und
zeigen Sie Flagge als Partner oder Innungsbetrieb im
Mitgliedermagazin der Kreishandwerkerschaft Wesel
„Profile“.

Unser Anzeigenberater Jochen Schumm steht Ihnen
gern mit Rat und Tat zur Seite und hilft Ihnen bei der
optimalen Gestaltung und Platzierung Ihrer Anzeige.

Image Text Verlagsgesellschaft mbH

Jochen Schumm
Telefon: 0 21 83/41 60 33
Mobil: 01 62/2 34 70 92
schumm@image-text.de

Als Innungsbeste der Innung Sanitär-Heizung-Klima 
Kreis Wesel wurden ausgezeichnet:

Wärmetechnik:
1. Janas Mautz, Hamminkeln

Wassertechnik:
1. Sören Schlei, Wesel
2. Stefan Kordetzki, Kamp-Lintfort
3. Christian Bußhaus, Hamminkeln
4. Christian Ritte, Hamminkeln
5. Leonidas Anagnostakis, Wesel
6. Kai Fischer, Duisburg
7. Christofer Wittmann, Moers

Im Leistungswettbewerb des Deutschen Handwerks 2015, im 
Bezirk der Handwerkskammer Düsseldorf, erreichten Sören 
Schlei (Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klima-
technik), sowie Alina Münstermann (Bürokauffrau) einen her-
vorragenden 2. Platz. Obermeister Norbert Borgmann gratulier-
te herzlich und überreichte Ihnen die Urkunden der Hand-
werkskammer Düsseldorf.

Im Rahmen der Feierlichkeiten wurden
außerdem Norbert Geerkens und Norbert Buhl
mit dem silbernen Meisterbrief geehrt.
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Mit komfortabler Mehrheit wurde der 
bisherige Essener Kreishandwerksmeister 
Gerd Peters, Inhaber eines elektrotechni-
schen Fachunternehmens, zum neuen Vi-
zepräsidenten der Handwerkskammer 
Düsseldorf für die Arbeitgeber-Seite ge-
wählt. Der Tarifexperte Peters gehörte 
dem Vorstand der Handwerkskammer seit 
2011 an; seit bereits 15 Jahren ist er im 
übrigen Mitglied der Kammer-Vollver-
sammlung. Sein Amtsvorgänger, Flei-
schermeister Siegfried Schrempf (Kamp - 
Lintfort) war aus Altersgründen nach drei 
Amtszeiten nicht erneut zur Wiederwahl 
angetreten.

Gerd Peters, der das Essener Familienun-
ternehmen Elektro Hans Peters GmbH 
vor 32 Jahren übernahm und seither er-
folgreich gemeinsam mit seiner Frau Ka-
rin führt (zur Zeit 34 Mitarbeitern), trägt 
seit Jahrzehnten Spitzenverantwortung für 
seinen Berufsstand und das Handwerk 
insgesamt. Der Elektroinstallateurmeister 
und Öffentlich Bestellte und Vereidigte 
Sachverständige für das Elektrotechniker-
Handwerk war 19 Jahre lang (bis 2011) 
Vorstandsmitglied des Fachverbands Elek-
tro- und Informationstechnische Hand-
werke NW, davon16 Jahre zugleich der 
Verhandlungs- führer bei Tarifverhand-
lungen. Zwischen 2004 und 2011 hatte er 

für seine Branche als Vizepräsident des 
Zentralverbands der Elektro- und Infor-
mationstechnischen Handwerke auch 
bundesweit Führungsverantwortung inne. 
Und auch der ZVEH berief den versierten 
Sozialexperten für sechs Jahre zum Vorsit-
zenden seines Tarif- und Sozialpolitischen 
Ausschusses.

Nachdem Peters von 1999 bis 2011 22 
Jahre lang bereits die örtliche Elektroin-
nung als Obermeister geleitet hatte, ver-
traute ihm die Vollversammlung der 

Kreishandwerkerschaft seiner Heimat-
stadt 2009 als Nachfolger von Hans-Joa-
chim Homeier schließlich auch das Wahl-
amt des Kreishandwerksmeisters an.

Seit 15 Jahren trägt Gerd Peters außerdem 
Vorstandsverantwortung für die Berufsge-
nossenschaft Energie-Textil-Elektro-Me-
dienerzeugnisse. Er und seine Familie un-
terstützen aktiv das Essener Vereinsleben, 
namentlich die Fußballerinnen der SG 
Essen-Schönebeck. Der 71-Jährige Gerd 
Peters ist zweifacher Familienvater.

Kammer-Vollversammlung wählt
Gerd Peters zum neuen 

Vizepräsidenten auf Arbeitgeberseite

v.l.: Arbeitnehmervizepräsident Karl-Heinz Reidenbach,
Kammerpräsident Andreas Ehlert und Arbeitgebervizepräsident Gerd Peters.



Ihre Fachbetriebe „Rund um den Bau“

Ihre Fachbetriebe der Maler- und Lackierer-Innung

Ihre Glaser-Fachbetriebe

der beste Platz für ihre anzeige.

Kontakt: Jochen Schumm, (0 21 83) 41 60 33
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Die Handwerkskammer Düsseldorf lud 
im Rahmen der KLIMAWOCHE RUHR 
2016 im Kreis Wesel zu einem Besuch von 
Vorzeigefirmen ein. Die Bäckerei Dams in 
Wesel, Stemmer Heizungs- und Solartech-
nik  in Voerde und der Friseursalon Katja 
Gronau in Hamminkeln verbesserten 
deutlich ihre CO2-Bilanz und ihre Ener-
gieeffizienz.

Wie Unternehmen beispielhaft ihren Ener-
gieverbrauch optimieren und den Klima-
schutz fördern, davon konnte man sich im 
Rahmen einer Klimatour überzeugen, die 
das Zentrum für Umwelt und Energie der 
Handwerkskammer Düsseldorf im Rah-
men der KLIMAWOCHE RUHR 2016 
im Kreis Wesel organisiert hatte.

Erste Station der Klimatour war die Bä-
ckerei Dams in Wesel-Ginderich, dem mit 
mehr als 120 Mitarbeitern größten Bäcke-
reibetrieb in Wesel. Der 1925 gegründete 
Familienbetrieb, der von Bäckermeister 
Thomas Dams in der dritten Generation 
geführt wird, hat bereits vor knapp 20 Jah-
ren das erste Blockheizkraftwerk (BHKW) 
in Betrieb genommen. Mittlerweile hat er 
ein zweites BHKW in seinem Heizungs-
keller installiert. Knapp 25%  des Strom-
bedarfs seiner Bäckerei wird mit dem vom 
BHKW selbst erzeugten Strom abgedeckt, 
das zudem auch noch Wärme liefert. Der 
Bäckermeister ist von dieser ausgereiften 
und zuverlässigen Technik so begeistert, 
dass er im Rahmen eines Erweiterungs-
baus auch schon über die Installation ei-

nes weiteren BHKW nachdenkt. Weitere 
Einspareffekte hat er zuletzt mit der flä-
chendeckenden Umrüstung auf energie-
sparende LED-Beleuchtung in der Back-
stube sowie in allen 10 Filialen. Besonders 
eindrucksvoll und gelungen zu sehen auch 
in der Ende des letzten Jahres neueröffne-
ten „Backwerkstatt“ an der B58n. „LED-
Licht anstelle von Leuchtstoffröhren redu-
ziert die Stromkosten auf ein Drittel und 
amortisiert sich innerhalb weniger Jahre“, 
so Dams. Für seine neue Backwerkstatt 
wurde er zudem für das hocheffiziente 
Heiz- und Lüftungskonzept mit dem 
letztjährigen RWE-Klimaschutzpreis aus-
gezeichnet. Dieses System arbeitet über 
Wärmerückgewinnung mit der Abwärme 
der Backöfen. „In Spitzenzeiten können 
wir bis zu 70 Prozent unseres Heizbedarfs 
auf diese Weise decken.“ Josef Lettgen, 
Geschäftsführer der Kreishandwerker-
schaft Wesel, freut sich über das Engage-
ment und den Erfolg des Innungsbetrie-
bes: „Im harten Wettbewerb, Ressourcen 
und Kosten einzusparen und gleichzeitig 
auch dem Kunden gegenüber Kompetenz 
und Verantwortlichkeit zu signalisieren - 
dies gelingt hier in vorbildlicher Weise.“

Das nächste Vorzeigeprojekt war das Be-
triebsgebäude der Reiner Stemmer Hei-
zungs- und Solartechnik GmbH in Voer-
de. Der auf natürliches Heizen und Son-
nenenergie spezialisierte Betrieb hat beim 
Neubau des Betriebsgebäudes vor acht 
Jahren konsequent auf eine energiesparen-
de und klimaschonende Bauweise gesetzt. 
Das komplett in Holzständerbauweise er-
richtete Betriebsgebäude wird mit Wärme 
für Heizung und Warmwasser aus einem 
Holzpellet-Brennwertkessel und der solar-
thermischen Anlage auf dem Firmendach 
versorgt – 100 Prozent CO2-neutral. Die-
ses Konzept und dessen Umsetzung in 
zahlreichen Gebäuden in der näheren 
Umgebung hat dem Unternehmen Stem-
mer bereits im Jahr 2012 die Auszeich-
nung mit der Klimaschutzflagge des 
Klimabündnisses Kreis Wesel eingebracht. 
Die vor sechs Jahren ebenfalls auf dem Fir-
mendach installierte Photovoltaikanlage 
liefert ca. 8.000 kWh Stromertrag pro 

Handwerksbetriebe im Kreis Wesel
investieren in Klimaschutz

2. Station: Reiner Stemmer Heizungs- und Solartechnik, Voerde
Seit 1999 aktiv für natürliches Heizen und Sonnenenergie:
Reiner und Angelika Stemmer (v.l.)

1. Station: Bäckerei Dams, Wesel-Ginderich
v.l.: Alexander Osliso, Klimaschutzmanager Stadt Hamminkeln; Peter Scharfenberg, 
Fachreferent des Zentrums für Umwelt und Energie der HWK Düsseldorf; Josef Lettgen, 
Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Kreis Wesel; Thomas Dams, Bäckerei Dams; 
Ulrich Mertin, stv. Kreishandwerksmeister der Kreishandwerkerschaft Kreis Wesel

Handwerksoffensive
Energieeffizienz NRW
Landesweites Angebot: Die „Handwerksoffensive Energieeffizienz“ hat das Ziel, 
ein landesweit abgestimmtes, aktuelles und bedarfsgerechtes Angebot an Bera-
tung, Weiterbildung und Information für Handwerksbetriebe anzubieten.

Geschäftsstelle: Zentrum für Umwelt und Energie der Handwerkskammer
Düsseldorf, Gabriele Poth, Tel: 0208 82055 50, gabriele.poth@hwk-duesseldorf.de

Weitere Infos: www.handwerksoffensive-energieeffizienz.de
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Josef Lettgen, Geschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Wesel, freut 
sich über das Engagement und den 
Erfolg des Innungsbetriebes: „Im 
harten Wettbewerb, Ressourcen und 
Kosten einzusparen und gleichzeitig 
auch dem Kunden gegenüber 
Kompetenz und Verantwortlichkeit 
zu signalisieren – dies gelingt hier 
in vorbildlicher Weise.“

3. Station: Haar und Make up Katja Gronau, Hamminkeln
Schön, nachhaltig und klimaneutral:
Dafür steht der Friseursalon von Katja Gronau (3.v.r.)

2. Station: Reiner Stemmer Heizungs- und Solartechnik, Voerde
Seit 1999 aktiv für natürliches Heizen und Sonnenenergie:
Reiner und Angelika Stemmer (v.l.)

Jahr, die zurzeit noch komplett ins Netz 
eingespeist werden. Allein damit leistet 
das Unternehmen einen Beitrag von fünf 
Tonnen CO2-Einsparung pro Jahr. Fir-
meninhaber Reiner Stemmer sieht unab-
hängig von den aktuell niedrigen Preisen 
für die fossilen Brennstoffe darin auch sei-
ne Mission für die Zukunft: „Wir leisten 
gerne unseren Beitrag, den CO2-Fußab-
druck eines jeden Gebäudes zu reduzie-
ren.“ 

„Schön, nachhaltig und klimaneutral!“, 
so lautet das Motto von Friseurmeisterin 
Katja Gronau, die zum Abschluss der 
Klima-Tour besucht wurde. Seit Eröff-
nung im Jahr 2014 ist dieser in vielerlei 
Hinsicht außergewöhnliche Friseursalon 
im Zentrum von Hamminkeln für sein 

philosophisches Konzept bekannt, das 
auf Nachhaltigkeit und Kundenorientie-
rung beruht. Frau Gronau betont: „In 
meinem Salon werden keine Produkte 
von Firmen verwendet oder verkauft, die 
an Tierversuchen 
beteiligt sind. Die 
beim Färben zum 
Einsatz kommen-
den Einmalum-
hänge sind kom-
postierbar.  Außer-
dem ist mein Salon 
als Klimaneutral 
zertifiziert.“ Dabei 
werden die rele-
vanten CO2-Emis-
sionen, die durch den Betrieb des Salons 
in den Bereichen Energie, Heizung und 

Warmwasserbereitung entstehen durch 
Aufforstung von neuem Wald neutrali-
siert. Den finanziellen Beitrag den die Fri-
seurmeisterin dafür leisten muss, empfin-
det sie als sehr gering und dafür sehr gut 

angelegt. Mit Un-
terstützung durch 
den Fachberater 
der Handwerks-
kammer Düssel-
dorf  für betriebli-
che Energieeffizi-
enz soll nun die 
CO2-Bilanz des 
Salons noch weiter 
verbessert werden. 
So steht als nächs-

tes die Umrüstung auf energiesparende 
LED-Beleuchtung auf dem Programm. 
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Die beliebten Handwerksbriefmarken 
sind wieder da. Ab sofort können die 
Handwerksbriefmarken im Design der 
Imagekampagne im Werbeartikelshop 
über www.werbemittel.handwerk.de  
bestellt werden.

Bei den neuen Handwerksbriefmarken 
sind 3 unterschiedliche Motive, Designs 
und Portostufen kombinierbar. Die 
Marken können in den Portostufen 
0,62€, 0,85€ und 1,45€ bezogen wer-
den. Als Motive stehen  das Kampag-
nenlogo, der Claim „Wir sind Hand-
werker. Wir können das.“ sowie das Jah-

Wieder da:
Handwerks briefmarke

resmotto 2015 „Leidenschaft ist das bes-
te Werkzeug.“ auf unterschiedlichen 
Hintergründen zur Wahl. 

Die Marken können bereits ab einem Bo-
gen à 20 Marken  versandkostenfrei zum 
reinen Portowert geordert werden. Nutzen 
auch Sie die neuen Briefmarken und zeigen 
Sie: Das Handwerk ist eine echte Marke!

Die Handwerksbriefmarke ist eine Ko-
operation des Handwerks mit der Deut-
schen Post im Rahmen der Imagekam-
pagne. Weitere attraktive Werbemittel 
der Imagekampagne – vom Aufkleber 

über Plakate bis zu  Umschlägen – kön-
nen ebenfalls über www.werbemittel.
handwerk.de  bezogen werden.

Die Friseur-Innung des Kreises Wesel und 
die IKK classic veranstalteten am 22.02.2016 
in der Zeit von 09:00-16:00 Uhr gemein-
sam einen Gesundheitstag für interessierte 
Mitgliedsbetriebe und deren Mitarbeiter. 
Zahlreiche Friseure -Chefs und Mitarbeiter- 
nutzten hierbei die Chance zu einem kosten-
freien Gesundheitscheck im Bereich Herz-
Kreislauf. Hierbei wurde ein Blutcheck per 

Fingerpicks hinsichtlich Cholesterin und 
Blutzucker durchgeführt sowie Pulsfre-
quenz, Blutdruck, BMI und Körperfett er-
mittelt.  Die Ergebnisse wurden für die Teil-
nehmer dokumentiert. Aufgrund der Ergeb-
nisse und einer kurzen Bewertung erhielten 
die Teilnehmer einen kurzen Einblick in Ih-
ren allgemeinen Gesundheitszustand im Be-
reich Herz-Kreislauf.

Die Friseur-Innung des Kreises bedankt 
sich im Namen von Herrn Obermeister 
Klaus Peter Neske herzlich bei der IKK 
classic dafür, dass die Durchführung eines 
Gesundheitstages für die Mitgliedsbetrie-
be ermöglicht wurde. Ein besonderer 
Dank geht an Herrn Holger Schwarz 
(IKK classic) für die erfolgreiche  Planung 
und Umsetzung des Tages.

Gesundheitstag der Friseur-innung 
des Kreises Wesel und der iKK classic

Ihre Gebäudereiniger-Fachbetriebe
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Halbzeit auf dem Ausbildungsmarkt:

Plus bei Ausbildungsstellen und Bewerbern
Der Ausbildungsmarkt im Bezirk
der Agentur für Arbeit Wesel im März 2016:
•	 Über 5.000 Bewerber/innen für einen Ausbildungsplatz  
•	 3.179 Ausbildungsstellen bislang gemeldet
•	 Unterstützungsangebote für Jugendliche und Arbeitgeber

Nach den ersten sechs Monaten des Ausbildungsjahres 2015/ 2016 
zieht die Agentur für Arbeit Wesel eine positive Zwischenbilanz. Seit 
Beginn des Berichtsjahres am 1. Oktober 2015 haben sich bei der 
Berufsberatung 5.056 Bewerberinnen und Bewerber gemeldet. Das 
sind 134 oder 2,7 Prozent mehr als zum gleichen Zeitpunkt des Vor-
jahres. Im Kreis Wesel meldeten sich 3.196 Bewerber. Das ist ein Plus 
von 59 oder 1,9 Prozent. Im Kreis Kleve meldeten sich 1.860 Bewer-
ber, ein Zuwachs von 75 oder 4,2 Prozent.

Im gleichen Zeitraum meldeten die Arbeitgeber in den Kreisen Wesel 
und Kleve insgesamt 3.179 Ausbildungsstellen. Das sind 78 oder 2,5 
Prozent mehr als im Vorjahr. Auf den Kreis Wesel entfielen dabei 
1.991 Ausbildungsstellen, 19 oder 1,0 Prozent mehr als im Vorjahr. 
Im Kreis Kleve war mit 1.188 Ausbildungsstellen ein Plus von 59 
Stellen oder 5,2 Prozent zu verzeichnen.

„Mit einem positiven Zwischenstand geht der Ausbildungsmarkt 
in den Kreisen Wesel und Kleve in die zweite Halbzeit. Nach wie 
vor steht eine duale Berufsausbildung bei jungen Menschen hoch 
im Kurs. Über unsere Berufsberaterinnen und Berufsberater in 
den Schulen sind wir in engem Kontakt zu Schülerinnen und 
Schülern. Diese Beratungsleistung und die individuelle Unterstüt-
zung werden gerne angenommen und als hilfreich empfunden. 
Ebenso haben uns die Arbeitgeber etwas mehr Lehrstellen als im 
Vorjahr gemeldet. In den kommenden Monaten wird sich zeigen, 
ob dieser Trend anhält“, so Barbara Ossyra, Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Agentur für Arbeit Wesel. Sie appelliert an die 
Ausbildungsbetriebe: „Der oder die beste Auszubildende ist nicht 
immer ein Einser- oder Zweier-Kandidat. Es lohnt sich, hinter die 
Fassade zu schauen und nach Begeisterung, Geschicklichkeit oder 

einem anderen berufstypischen 
Talent zu entscheiden. Falls es 
Unterstützungsbedarf gibt, 
können wir beispielsweise mit 
Nachhilfe oder einer assistier-
ten Ausbildung helfen.“ 

Aber auch Jugendliche können 
dazu beitragen, dass es im Som-
mer mit dem Start in die Berufs-
ausbildung klappt, sagt Ossyra: 
„Jetzt beginnt der Endspurt! Wer 
noch nicht bei der Berufsbera-
tung war, sollte dies umgehend 
nachholen. Je nach Bedarf wer-
den dort passende Ausbildungs-
berufe oder Studiengänge ge-

meinsam mit dem Jugendlichen erarbeitet, Ausbildungswege vorge-
stellt, Bewerbungen optimiert und Stellenvorschläge gemacht. Es be-
steht kein Grund zur Panik, wenn man zum jetzigen Zeitpunkt noch 
keinen Ausbildungsvertrag unterschrieben hat, aber aktiv werden soll-
te man schon. Dabei helfen wir!“

Ende März suchten noch 2.862 Jugendliche (Kreis Wesel: 1.789, 
Kreis Kleve: 1.073) eine Ausbildungsstelle. Im Gegenzug waren bei 
der Agentur für Arbeit Wesel noch 1.869 unbesetzte Ausbildungsstel-
len gemeldet (Kreis Wesel: 1.230, Kreis Kleve: 639). 

Offene Ausbildungsstellen im Kreis Wesel
gibt es zum Beispiel noch in folgenden Berufen:
KFZ-Mechatroniker/in, Florist/in, Anlagenmechaniker/in Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik, Elektroniker/in Betriebstechnik, 
Fachkraft Lagerlogistik, Dachde-cker/in, Friseur/in, Maurer/in, 
Zimmerer/in, Hörgeräteakustiker/in, Orthopädie-schuhmacher/in. 
Weitere Ausbildungsstellen: www.jobboerse.arbeitsagentur.de.

Für Unternehmen:
Kontakt zum Arbeitgeber-Service zur Meldung freier Ausbil-
dungsstellen unter der kostenlosen Hotline-Nummer 0800 45555 
20 oder per E-Mail an Wesel.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de.

Barbara Ossyra
Vorsitzende der Geschäftsführung 
der Agentur für Arbeit Wesel
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Ihre Dachdecker-Fachbetriebe

Von Norbert Opfermann

Fachkräftemangel in den Betrieben auf 
der einen, hoch motivierte Asylbewerber 
ohne Ausbildungsplatz auf der anderen 
Seite. Wie bringt man diese beiden Partei-

So gelingt integration

en zusammen? Zum Beispiel im Kreis We-
sel über ein Betriebspraktikum im Rah-
men des Projektes IdAAS.

Das Projekt „IdAAS – Integration durch 
Ausbildung, Arbeit & Sprache“ ist ein In-

tegrationsprojekt der sci:moers gGmbH 
in Kooperation mit der Stadt Moers, den 
Wirtschaftsbetrieben ENNI und der 
Kreishandwerkerschaft. Das Angebot wird 
mit einer Anschubfi nanzierung durch den 
Rotary Club Moers, die Grafschafter Li-
ons Moers und der Volksbank Nieder-
rhein e.G. ermöglicht. Zugang zum Pro-
jekt haben Flüchtlinge unterschiedlicher 
Nationalitäten, wobei die Auswahl der 
Teilnehmer in enger Absprache mit den 
städtischen Betreuern der Flüchtlingsun-
terkünfte erfolgt. Ziel des Projektes ist, die 
Teilnehmer auf den Ausbildungs- bezie-
hungsweise Arbeitsmarkt vorzubereiten 
und zu integrieren.

Höfl ich, fast scheu geht es am Gründon-
nerstag im Handwerklichen Bildungs-
zentrum Moers zu, als sich zehn Flücht-
linge im Alter von 20 bis 32 Jahren beim 
Bewerbertag vorstellen. Doch das Eis ist 
schnell gebrochen. Sara Malangeri und 
Werner Graf, Ausbildungsbeauftragte 
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und Abteilungsteilungsleiter für Gebäu-
demanagement bei der Bäckerei Büsch 
aus Kamp-Lintfort mit insgesamt 2000 
Mitarbeitern, nehmen den Armenier Ar-
men Barseghyan gleich mit zu einem Be-
werbergespräch an einen Stehtisch. Das 

freundliche Gespräch endet positiv, der 
Armenier erhält einen Praktikantenver-
trag und soll dabei in zwölf Wochen alle 
drei Bereiche der Handwerksbäckerei 
kennenlernen: Bäckerei, Verkauf und 
Gebäudemanagement. 

Bauunternehmer Rudolf Rosenberger, 
Obermeister der Baugewerks-Innung des 
Kreises Wesel, hat gleich einen fertig aus-
gefüllten Praktikantenvertrag mitge-
bracht. Hakim Tiaouinine ist seit fünf 

weiter nächste Seite »»»
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Ihre Metallbau-Fachbetriebe und Partner

Monaten in Deutschland, in Algerien hat 
er die Mittelschule besucht und schon Er-
fahrung als Maurer. Mit dem Flugzeug ist 
er in die Türkei gefl ogen und von dort mit 
einem Boot nach Griechenland überge-

setzt. Seine Mutter und seine Geschwister 
sind noch in Algerien.

Michael Müller, stellvertretender Ober-
meister der Bauinnung, ist im Gespräch 

mit Hassan Ismael Adam und Khalid Mo-
hammed Ahmed, beide aus Somalia, die 
sich ebenfalls fürs Baugewerbe interessie-
ren. Ihre abenteuerliche, riskante Flucht 
ging von Libyen übers Mittelmeer nach 
Italien. „Bedarf ist bei uns vorhanden“, 
sagt Obermeister Rosenberger. Es herr-
sche ein großer Mangel an Bewerbern, die 
Zahl sei um 30 bis 40 Prozent zurückge-
gangen. Auch im Bäckerhandwerk ist es 
schwierig, Nachwuchs zu fi nden.

Kreishandwerksmeister Günter Bode ist 
sehr zufrieden mit „dem ersten Aufschlag“. 
„Wir im Handwerk sind uns der sozialen 
Verantwortung bewusst und bilden aus“, 
sagt Bode. Er hoff e, dass sich auch viele Be-
triebe für Praktikumsplätze interessieren.

Mehr Infos zum Projekt gibt es hier: 
http://goo.gl/XsaMlO



Ihre Metallbau-Fachbetriebe und Partner

ansprechpartner für innungsfragen

obermeister r. theunissen
tel. 02801.705040

Verzinkerei März Pulverbeschichtung GmbH & Co.KG
In Berg 40, 41844 Wegberg, Fon +49 (0) 2434 990 90  

Besondere Aufgaben erfordern besondere Lösungen!
Korrosionsschutz für Stahl durch Feuerverzinken, Pulverbeschichten 
von Stahl und verzinktem Stahl in allen gewünschten Farbtönen. 
Der bestmögliche Stand der Technik, anerkannte Überwachungsver-
fahren und ein Team von über 70 geschulten Mitarbeitern garantie-

ren höchsten Qualitätsstandard. Infos unter: feuerverzinken.de

Ihr Partner für perfekte Oberflächentechnik.
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Mercedes Nühlen – 
Ihr Nutzfahrzeug-Profi !
Spedition oder Handwerksbetrieb? 
Actros, Atego, Sprinter oder 
Fremdfabrikate? Nühlen ist 
Ihr professioneller Partner 
rund um Nutzfahrzeuge.

Rundum-Service

Originalteile

Anhänger/Aufl ieger

Premium-Partner

Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, Service und Vermittlung
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Als „Lehrling des Monats“ März ist in 
Dinslaken der angehende Fleischer Kebba 
Badjie von Kammervizepräsident Sieg-
fried Schrempf und Kreishandwerksmeis-
ter Günter Bode ausgezeichnet worden. 
Im Ausbildungsbetrieb, der Fleischerei 
Rockhoff, erhielt er eine Urkunde sowie 
eine limitierte „Ice-Watch“-Uhr in den 
blauroten Farben der Handwerkskampag-
ne.

Unter den rund 20.000 Auszubildenden 
des Handwerks an Rhein, Ruhr und Wup-
per finden sich zahlreiche junge Persön-
lichkeiten, die ihre Ausbilder und Ausbil-
derinnen begeistern: aufgrund ihrer be-
sonderen Begabung und Handfertigkeit, 
weil sie mit innovativen Ideen aufhorchen 

lassen, weil sie früh Verantwortung über-
nehmen, weil sie Handicaps und Hinder-
nissen getrotzt haben und weiterhin trot-
zen. 

Die Handwerkskammer Düsseldorf und 
die 11 Kreishandwerkerschaften im Kam-
merbezirk stellen deshalb seit 2015 regel-
mäßig die besten Nachwuchskräfte in 
Kreisen und Kreisfreien Städten des Kam-
merbezirks (Regierungsbezirks) unter dem 
Titel „Lehrling des Monats“ der Öffent-
lichkeit vor. „Um unsere Wertschätzung 
für tolle Leistungen und außerordentli-
ches Engagement auszudrücken und der 
Schülergeneration ein Signal zu senden, 
wie vielfältig und attraktiv der Ausbil-
dungsweg in unseren 130 Lehrberufen 

ist“, begründete Siegfried Schrempf die 
Leuchtturm-Initiative der nordrheini-
schen Handwerksorganisationen. Und 
Günter Bode ergänzte: „Gerade solche 
Azubis, die trotz Hindernissen ihren Weg 
machen, sind Vorbilder, die glaubwürdig 
und authentisch sind.“ Und wer könnte 
bei jungen Leuten erfolgreicher für das 
Handwerk werben als eben junge Hand-
werker?

Der sympathische Gambier, der gerade 
seine Zwischenprüfung abgelegt hat, hat 
jedenfalls seinen Platz im Handwerk ge-
funden. Kebba Badjie kam wie die meis-
ten Auszubildenden in der Fleischerei 
Rockhoff über ein Praktikum zu seiner 
Lehrstelle. Doch der Weg dahin war nicht 

Vorbildliche Einstellung zur Arbeit:

Kebba Badjie ist
„Lehrling des Monats“ März

Der Fleischer-Azubi wurde in seinem Lehrbetrieb in Dinslaken-Voerde ausgezeichnet
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v.l.: Fleischermeister Fritz Rockhoff, Vizepräsident Siegfried Schrempf, „Lehrling des Monats 
März“ Kebba Badjie und Kreishandwerksmeister Günter Bode. (Quelle: Wilfried Meyer)

ganz typisch. 2006 ist er, damals ganze 13 
Jahre, mit seinem jüngeren Bruder aus 
Gambia seiner Mutter nach Deutschland 
gefolgt. Hauptgrund für die Entscheidung 
der Familie: die erhofften besseren Ausbil-
dungschancen. Kebba, der nach dem Be-
such einer Förderklasse in Dinslaken den 
Hauptschulabschluss machte, war in der 
Fleischerei Rockhoff von Anfang an mit 
Begeisterung dabei und stellte sich darü-
ber hinaus geschickt an. Seine Motivation: 
Er hält es für sinnvoll, zu wissen, wie unser 
Essen hergestellt wird – und was für Ar-
beit im fertigen Produkt steckt. Trotz der 
teils auch körperlich anstrengenden Tätig-
keit mit der richtigen Einstellung und 
Freude bei der Arbeit zu sein – das sind 
Eigenschaften, die sein Chef an ihm be-
sonders schätzt. Ob Schlachten oder die 
Herstellung in der Wurstküche, im 2. 
Lehrjahr übernimmt Badjie schon vieles 
selbständig und zuverlässig. 

Sein Tipp für andere Jugendliche auf der 
Suche nach dem passenden Beruf: „Ein-
fach mal probieren, was einem liegt, am 
besten im Rahmen eines Praktikums, und 
die Chance einer handwerklichen Ausbil-

dung ergreifen.“ Dem angehenden Flei-
scher ist auf diese Weise die Integration 
gelungen – in einem Lebensmittelhand-
werk, das seinerseits um Nachwuchs 
kämpft. Das nennt man wohl eine Win-
win-Situation.

Großen Anteil daran hat natürlich ein 
Ausbilder wie Fritz Rockhoff, der seit sei-
ner eigenen Meisterprüfung 1976 unzäh-
lige junge Menschen ausgebildet hat – 
ganze zwei brachen in diesen 40 Jahren 
ihre Ausbildung ab!
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Wer sich zum Handwerksmeister  fortbil-
den will, wird ab August 2016 besser un-
terstützt. Der Bundestag hat die Gesetzes-
novelle beschlossen.

245 Millionen Euro zusätzlich werden al-
leine in den nächsten vier Jahren einge-
setzt. Gemessen an 2005 haben sich mit 
dieser Novelle die jährlich eingesetzten 
Mittel für das Aufstiegsfortbildungsförde-
rungsgesetz mehr als verdoppelt.

Mit der Novelle öffnet die Bundesregie-
rung das Meister-BAföG auch für Bache-
lor-Absolventen. Auch Studienabbrecher, 
die in eine betriebliche Ausbildung ge-
wechselt sind, können mit bestimmten 
Vorqualifikationen künftig Meister-
BAföG erhalten.

Die Einkommens- und Vermögensfreibe-
träge und die Zuschüsse werden deutlich 
erhöht. Der Zuschuss für den Unterhalt 
steigt für ledige Fortbildungsteilnehmer 
von 238 auf 333 Euro, für Verheiratete 
mit zwei Kindern von 448 auf 711 Euro.

Das Bundessozialgericht (BSG) hatte be-
reits in 2 Urteilen vom 29.08.2012 ausge-
führt, dass ein vertraglich bestehendes 
Weisungsrecht –auch wenn es tatsächlich 
nicht ausgeübt wird- bedeutsam für die 
Abgrenzung von Beschäftigung und 
Selbstständigkeit ist.

Nach neuer Auffassung des BSG ist dem 
Sozialversicherungsrecht eine bloße 
„Schönwetter-Selbstständigkeit“ fremd, 
die nur so lange gilt, wie keine Konflikte 
auftreten. Im Konfliktfall ist allein ent-
scheidend, was vertraglich vereinbart wur-
de. Danach gilt für die Praxis: Maßgebend 
für die sozialversicherungsrechtliche Beur-
teilung ist die abstrakte Rechtsmacht. 

Nunmehr nimmt das BSG in 3 weiteren 
Urteilen vom 11.11.2015 zur Sozialversi-

Zum 1. August 2016 steigen die 
maximalen Unterhaltsbeiträge 
beim Meister-BAföG: 
»	 für Alleinstehende von 697,00 Euro 

auf 768,00 Euro/Monat
»	 für Alleinerziehende von 907,00 Euro 

auf 1.003,00 Euro/Monat
»	 für Verheiratete mit 1 Kind von 1.122 

Euro auf 1.238 Euro/Monat
»	 für Verheiratete mit 2 Kindern von 

1.332 Euro auf 1.473 Euro/Monat

Die Zuschussanteile* steigen: für Teilneh-
mer, Ehegatten und Lebenspartner von 44 
auf 50 Prozent, für Kinder auf 55 Prozent. 

cherungspflicht von GmbH-Gesellschaf-
tern (GG) Stellung. Darin heißt es u.a.: Al-
lein weitreichende Entscheidungsbefugnis-
se machen einen GG nicht zu einem Selbst-
ständigen, Die Annahme eines solchen 
eigenen Unternehmerrisikos ist nicht allein 
deshalb gerechtfertigt, weil für die GmbH 
hohe Darlehensverbindlichkeiten einge-
gangen und eine weitere Darlehensforde-
rung gegen die GmbH erworben wurde.

Dass ihm von seiner Ehefrau (=Mehrge-
sellschafterin und Alleingeschäftsführerin) 
GmbH-Stimmrechte übertragen wurden, 
ist unbeachtlich, weil nach dem gesell-
schaftsrechtlichen Abspaltungsverbot das 
Stimmrecht eines Gesellschafters nicht 
ohne den dazugehörigen Geschäftsanteil 
übertragen werden kann. Insgesamt ver-
hält es sich daher so, dass der jeweilige 

Alleinerziehende erhalten zusätzlich einen 
einkommensunabhängigen Kinderbetreu-
ungszuschlag. Er steigt von 113 auf 130 
Euro/Monat.

Die Vermögensfreibeträge steigen um fast 
10.000 Euro auf 45.000 Euro pro Teilneh-
mer; für Ehepartner und Kinder um 300 
Euro auf 2.100 Euro.

Die Einkommensfreibeträge steigen eben-
falls: für die Fortbildungsteilnehmer sind 
ab dem 1. Augsut.2016 290 Euro/Monat 
frei (bisher 255 Euro)

Lehrgangs- und Prüfungsgebühren wer-
den künftig mit maximal 15.000 Euro 
(bisher 10.226 Euro) gefördert, das „Meis-
terstück“ mit 2.000 Euro (bisher rund 
1.500 Euro). Die Zuschussanteile* steigen 
jeweils auf 40 Prozent.

Auch der „Erfolgsbonus“ steigt: wer die 
Abschlussprüfung besteht, bekommt 40 
Prozent des Restdarlehens für Lehrgangs- 
und Prüfungskosten erlassen.

Mehrheitsgesellschafter –insbesondere im 
Konfliktfall- jeweils wieder über sein 
Stimmrecht verfügen und den GG in der 
Gesellschafterversammlung überstimmen 
konnte. 

Anmerkung: Das BSG misst einer nur auf 
Zeiten eines harmonischen Zusammen-
wirkens unter Familienmitgliedern be-
schränkten „Schönwetter-Selbstständig-
keit“ aber sozialversicherungsrechtlich 
keine entscheidende Bedeutung zu. Eben-
so ist es danach irrelevant, wenn geltend 
gemacht wird, trotz fehlender gesell-
schaftsrechtlicher Befugnisse sei der GG 
aufgrund seiner Fachkenntnisse und Stel-
lung „Kopf und Seele“ der GmbH.

Quelle: Informationen
aus dem Steuerrecht 02/2016

Fördersätze für Meister-BAföG steigen

Sozialversicherungspflicht
des GmbH-Gesellschafters
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Ab 5. April werben fünf neue Plakatmoti-
ve an über 8.000 gebuchten Flächen in 
ganz Deutschland für eine Ausbildung im 
Handwerk. Unter dem Motto „Ich hab 
was Besseres vor“ geben junge Handwer-
ker Einblicke in ihr Berufsleben. Dabei 
repräsentieren sie die verschiedenen Ge-
werke des Handwerks in ihren eigenen 
Werkstätten. 

Jeweils einen Tag lang standen die jungen 
Handwerkerinnen und Handwerker im 
Mittelpunkt eines professionellen Fotos-
hootings. In kurzen Steckbriefen verraten 
die Protagonisten, was sie an ihren Gewer-
ken begeistert, wie das Motto „Ich hab 
was Besseres vor“ zu ihnen passt und was 
das Besondere an ihrem Beruf ist

Zwei Protagonisten standen für Making-
of-Videos vor der Kamera; sie erklären, 
warum eine Ausbildung im Handwerk für 
sie die richtige Entscheidung war.

Der Film „Dein wahres Ich“ 
Parallel zu den Fotoshootings wurde Ende 
Februar der Spot „Dein wahres Ich“ pro-
duziert. Er vermittelt Jugendlichen: „Hört 
bei der Berufsfindung auf euch selbst und 
eure wahren Interessen und Stärken“. Zu 
sehen ist ein junger Mann im Business-
Outfit. Sein Umfeld zerrt an ihm und 

drängt ihn in einen „Schreibtisch-Beruf“. 
Schließlich reißt er sich den Anzug vom 
Leib und zum Vorschein kommt „sein 
wahres Ich“ – ein Handwerker. Der Spot 
ist als 15- und 30-Sekünder mit und ohne 
Ton zu sehen

Die fünf Kampagnenmotive sind für eine 
Dauer von 10-30 Tagen bundesweit in 
verschiedenen Formaten präsent: Neu 
sind sogenannte Szeneplakate im A-1-For-
mat, die an von Jugendlichen stark fre-
quentierten Orten platziert sind.

Verfügbarkeit der Motive
und Werbematerialien: 
Die Motive und der Film „Dein wahres 
Ich“ stehen ab dem 15. März im Werbe-
mittelportal bereit – bitte beachten Sie die 
Sperrfrist bis 5. April.

Das Werbemittelportal erreichen Sie
unter: www.werbemittel.handwerk.de

Neues zur Imagekampagne
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Die Tage werden länger, und die Stim-
mung im Kfz-Gewerbe steigt. Das ergibt 
der aktuelle Geschäftsklimaindex des Zen-
tralverbands Deutsches Kfz-Gewerbe 
(ZDK). So stieg der Indexwert zur erwar-
teten Geschäftslage für das zweite Quartal 
2016 gegenüber dem ersten Quartal um 
20,9 auf 121,2 Punkte und damit auf den 
zweithöchsten Wert seit Beginn der Da-
tenerhebung in 2010. 

Von den befragten Betrieben erwarten 
42,4 Prozent eine allgemein gute Ge-
schäftslage, und 52,6 Prozent gehen von 

saisonüblichen Geschäften aus. Die positi-
ve Stimmung zieht sich durch alle drei Ge-
schäftsfelder. So sehen 39,2 Prozent der 
Befragten einen guten Auftragseingang für 
Neuwagen, und für 53,6 Prozent ist er sai-
sonüblich. 

Noch etwas höher sind die Erwartungen 
an das Gebrauchtwagengeschäft: 40 Pro-
zent gehen von einer guten und 56,2 Pro-
zent von einer befriedigenden Entwick-
lung aus. Auch für die Werkstattauslas-
tung stehen die Ampeln auf grün: jeweils 
48,1 Prozent der befragten Betriebe rech-

nen im zweiten Quartal mit gutem oder 
saisonüblichem Servicegeschäft.  Die Ge-
schäftslage im ersten Quartal 2016 stellt 
sich für das Kfz-Gewerbe im Durchschnitt 
besser dar als noch vor einem Jahr: Der In-
dexwert liegt bei 106,2 Punkten und da-
mit um 4,6 Punkte höher als noch vor 
zwölf Monaten (101,6). Die Index-Werte 
fassen die Ergebnisse der drei Geschäftsbe-
reiche Neuwagen, Gebrauchtwagen und 
Werkstatt zusammen.

Quelle: Verband des Kfz-Gewerbes Nord-
rhein-Westfalen e.V.

Kfz-Gewerbe in Frühjahrslaune 
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Der Präsident der Handwerkskammer 
Düsseldorf Andreas Ehlert konnte jetzt 
einen kürzlich neu gewählten Obermeis-
ter aus dem Kreis Wesel zum Erfahrungs-
austausch begrüßen: Kfz- Mechaniker-
meister René Gravendyk (Innung des 
Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein (Kle-
ve-Wesel)).

11 jüngst neu gewählte Obermeister aus dem gesamten Kammerbezirk
zum Antrittsbesuch beim Kammerpräsidenten

1 neuer Obermeister
aus dem Kreis Wesel

Seinen Dank an das ehrenamtliche En-
gagement der Innungs-Spitzenrepräsen-
tanten verband Ehlert mit einem Ap-
pell, alle verfügbaren Kräfte auf die 
Nachwuchsgewinnung zu fokussieren. 
„Die traditionellen Wege der Rekrutie-
rung greifen immer weniger. Um eine 
ausreichende Zahl interessierter, moti-

vierter und begab-
ter junger Köpfe 
für eine Ausbil-
dung im Hand-
werk zu gewin-
nen, sind heute 
unge wöhn l i che 
und mutige Wege 
gefragt: Massive 
öffentliche Prä-
senz, virale Strate-
gien für die sozia-
len Netzwerke, 
ein Maximum an 
Phantasie, Leiden-
schaft und Wert-

schätzung für die junge Generation und 
ihr Wollen und Können“, betonte Eh-
lert. „Die hohe berufliche Erfüllung, die 
tägliche Vielfalt an Aufgaben und inno-
vativen Herausforderungen, die Leben-
digkeit und das besondere Miteinander, 
die totale Offenheit unseres Qualifizie-
rungsweges in Kombination mit ande-
ren, etwa dem Studium und die beson-
ders gute Vorbereitung auf die Option 
der Selbstverwirklichung in beruflicher 
Selbstständigkeit: das alles muss drau-
ßen noch viel spürbarer werden“, plä-
dierte der Kammerchef. „Die laufende 
flächendeckende Imagekampagne unse-
res Wirtschaftssektors mit dem Slogan 
„Die Welt war noch nie so unfertig: Gib 
ihr Stil. Heiz ihr ein...“ bereitet durch-
aus das Klima und den Boden für eine 
Trendumkehr zugunsten des Hand-
werks. Junge Leute werden hier mit gro-
ßer Wertschätzung auf den Beitrag hin-
gewiesen, den sie zum Erfolg ihres Un-
ternehmens leisten können. Und die 
laufenden Wirkungsmessungen von 
Forsa bei unter 16- bis 24-Jährigen be-
stärken mich noch, in diese Richtung 
weiter Gas zu geben: 80 Prozent der 
Zielgruppe schätzen die persönliche Be-
deutung des Handwerks mittlerweile 
(sehr) hoch ein.“

Ehlert kündigte an, die erfolgreich ange-
laufene Reihe mit Auszeichnungen her-
ausragender Auszubildender zum „Lehr-
ling des Monats“ gemeinsam mit den 
Kreishandwerkerschaften und Innungen 
auch in diesem Jahr fortzusetzen.

Der Kammerpräsident sicherte den neuen 
Innungschefs seinerseits kurze Wege und 
die Unterstützung der Handwerkskam-
mer in allen anstehenden Fragen zu. Eine 
knappe Darstellung des breiten Dienst-
leistungsangebots der Kammer und ein 
erster Erfahrungsaustausch der „Neuen“ 
mit den Geschäftsführern beschlossen den 
Empfang.
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Ihre Tischler-Fachbetriebe
und PartnerGoldener Meisterbrief

für Horst Heindorf

Silberner Meisterbrief
für Helmut von Vorst

Ulrich Beck und Wilhelm Hülsdonk überreichen den Goldenen 
Meisterbrief an Horst Heindorf (Mitte). Mit dabei waren die 
Söhne Heiko und Uli.

Der Obermeister der Maler- und Lackiererinnung des Kreises 
Wesel, Herr Günter Bode, übergibt den Silbernen Meisterbrief an 
Helmut von Vorst. Gleichzeitig feiert Herr van Vorst dieses Jahr 
auch sein 25 jähriges Betriebsjubiläum. (v.l.n.r.: Josef Lettgen, 
Helmut van Vorst und Günter Bode)
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Der Obermeister der Innung Sanitär-Heizung- Klima Kreis Wesel, Herrn Norbert Borgmann, übergibt den silbernen Meisterbrief an 
Herrn Rainer Schlagner. Die Ehrung hat am 13.4.2016 auf der Innungsversammlung stattgefunden.

Der Obermeister der Innung Sanitär 
Heizung Klima Kreis Wesel, Herr Norbert 
Borgmann, verleiht Heinrich Bröckerhoff 
den Diamanten Meisterbrief. Vor 60 
Jahren legte der Jubilar seine Meisterprü-
fung ab.

Von links nach rechts:
Geschäftsführer Josef Lettgen, Obermeis-
ter Norbert Borgmann, Horst Lambrecht, 
Heinrich Bröckerhoff und Ehefrau Gudrun.

Silberner Meisterbrief
für rainer Schlagner

Besonderes Jubiläum
für Heinrich Bröckerhoff
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